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Die Anwendung des photogrammetrischen Aufnahmeverfahrens
bei der schweizerischen Grundbuchvermessung.

B.
Durchführung und Prüfung der photogrammetrischen

Grundbuchvermessungen.
Von H. Harry, I. Adjunkt des eidg. Vermessungsdirektors.

(Forlsetzung.)

Aus der Verwendung der Doppelkamera erwachsen für die
Einpassung der Plattenpaare gewisse Vorteile. Der treibende Gedanke für
die Verwendung der Doppelkamera kann ja sein, die einmal gewonnene
Orientierung eines Aufnahmepaares für die Orientierung aller übrigen
aneinandergekoppelten Aufnahmepaare zu benützen, um so den für die
Orientierung benötigten Zeitaufwand gehörig zu reduzieren und obendrein

noch Paßpunkte einzusparen. Bei diesem unter dem Namen
Folgebildanschluß bekannten Verfahren ist nur noch eine folgende
Aufnahme relativ zu einer in der Auswertemaschine schon absolut
orientierten Aufnahme zu orientieren, also bei optisch-mechanischer
Durchführung an der Auswertemaschine nur der erste Teil der v. Gruber-
schen Doppelbildorientierung auszuführen. Die theoretisch mit der
Anwendung des Folgebildanschlusses erreichbaren.Vorteile treffen aber
in der Praxis nicht in vollem Umfange ein. Die Fehlerfortpflanzung,
bewirkt durch die Fehler in der Justierung der Auswertemaschine,
durch Abbildungsfehler auf den Negativplatten, durch die physiologischen

Auffassungsfehler beim Ausmessen des Stereomodelles, führt am
Schlüsse einer Reihe von 6 Folgebildpaaren im günstigsten Falle zu
Abschlußfehlern von 10—20 Metern in Lage und Höhe (Versuche von
Boßhardt, rei. Flughöhe 2700 m, Basisverhältnis 1 : 2,2). Es zeigt sich


	...

